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erwachte in ſeiner Seele, und ſie kam ihm von ihr — 
von Margrit. 
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Der verlorene Kran blaues Leinenkleid, darüber den ſchwarzen Spfitzenſchal, 


Roman von Toni Rothmund. ſamt der ſchwarzen Seidenſchürze. Vorn am Hals⸗ 
10, Sortfekung. Nachdruck verboten. ausschnitt blühten ihr ein paar Schlüſſelblumen, die ihn 
an die Stunde im Walde gemahnten. Auf dem Kop 


re 1191 15 5 5 ei fle Langen kupferroten 
: öpfe hingen ihr, mit Band durchflo en, lang herunter. 
And ſie ſagte ſehr ernſt: „Nein, du haſt doch nicht recht, Ihr Geſicht war fein und klar. 199 1 12 5 nn 
oldtupfen mit einem 
ältig auf die weiße Haut gemalt. 
A und hatte Margrit, der ausſah, als 
dürſte er nach Küſſen. Aber Augen, in denen noch alle 


„Bei h io ſch ; 

Oſtermorgen in die Kirch’. Mit dem Kuß iſt's alſo wirk⸗ ging 1 ee die Gate Jetzt 19 0 he 

lich nix? Dann laß uns nur heimgehen, Margritli.“ ; e 5 
ſich ihm und jagte im Vorbeigehen: „Gib dem Kinde 


reicht, traten aus dem Schatten hervor und ſchauten auf Er Tate: Das find neumodiſche Mucken. Einem 


das Gehöft hernieder. Die Bäume waren noch kahl, wie 
„Gut denn, wenn du's willſt, ſo laſſ' ich's. Aber 
wie wär's mit einem Tanz, Margrit?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Judith hat es gewiß nit 
gern.“ 


ber die 


an tirne, w 
„Anſereins ſollt' nit tanzen, 


Er ſuchte ſte mit den Blicken. Sie trug ein Lichte 


fe ; 
trug ſie, des 1 eſttags e die breite Flügel⸗ 
t 


Judith wirbelte grade eben in ihrer roten Bluſe wie [heimen freundlich zu fein, denn ſie wußte, jeden guten 
ein Feuerball an ihnen vorüber. Margrit ſchaute ſie an Blick von ihr mußte er mit einem harten der Mutter, 
und erſchrak. Sah ſie ſelbſt auch ſo aus beim Tanzen, jede Liebkoſung von ihr mit einem Puff Judiths büßen. 
jo wild, jo rot und verzauft, jo zigeuneriſch? Sie ſtrich Sie ſuchte wohl, ihrem veränderten Betragen den Schein 
ihr Haar glatt und ging eilig hinunter, um fi hinfort ſvon Groll und Gekränktheit zu nehmen, aber ihre Trau⸗ 
ganz der Bedienung der vielen Gäſte zu widmen. rigkeit konnte ſie nicht verbergen, und das war, wie 
Da mochte auch Thomas nicht mehr tanzen, ichfen- wenn eine Regenwolke über dem finſteren Hauſe ſtand. 
derte langſam, jein Bärtchen drehend, die kleine Holz⸗ Alle ſpürten ihre Kälte und Dunkelheit und ſehnten ſich 
ſtiege hinunter und zwiſchen den im Garten unter den nach dem warmen Sonnenſtrahl zurück. Leonhards 
fahlen Linden aufgeſtellten Tiſchen hin und her. Es große, dunkle Augen, die ratlos und ſehnſüchtig waren 
"war grade eben ein ſeltſamer Gaſt in den Wintergarten wie die eines Tieres, folgten Margrit, wo ſie ging und 
getreten. Er hatte kleine wippende Maikäfer auf dem ſtand. Thomas ſtieß gereizt mit den Gerätſchaften her⸗ 
Hut und bot allerlei Scherzartikel feil. Kleine weiße um, und Kätter machte einen „Kopf! — ein vom ganzen 
Gipsmäufe an Schnürchen, bunte Aeffchen an Fäden, Hauſe gefürchteter Zuftand. Einzig Judith ſchien zu⸗ 
5 vorſchnellende Holzſcheren und Quiekpfeifen. An den frieden, wiegte ſich in den Hüften, wenn ſie durch die 
FPiſchen verweilend, verkaufte er bald da bald dort etwas Stube ging und mit den Gäſten plauderte, und mühte 
PS von feinen billigen Sächelchen und würzte feine Anprei⸗ ich ſogar, gegen Thomas freundlich zu ſein, der es ihr 
jungen mit allerhand Späßen, jo daß immer ein lautes aber mit abſichtlicher Kälte dankte. Dies wiederum 
Gelächter aufpraſſelte, wo er hintrat. Es war ein mittel⸗ ward auf Margrits Schuldkonto geſetzt, die ein recht 
großer Mann mit einem offenen Schalkgeſicht. Seine ungutes Leben mit der Schweſter hatte. Wenn die Gotte = 
brauenloſen Augen ſtanden etwas zu weit auseinander, nicht als drohendes Schreckgeſpenſt vor ihr aufgeftiegen 
die Naſe war grade und kurz, die Oberlippe deckte die wäre, ſie hätte ſich wieder nach Hergatingen hinaufge⸗ 


Zähne nicht ganz, die ein wenig auseinanderſtanden. 

Das gab dem Geſicht etwas kindlich Harmloſes, dem nur 

n — — 5 ein blitzſchneller ſcharfer Raubvogelblick wider⸗ 
ſprach. 2 

Beim erſten Anblick hatte Zwygart das Gefühl, als 

habe er den Mann ſchon einmal geſehen, als ſei er ihm 

in einer unguten Stunde einmal über den Weg gelaufen. 


flüchtet, zu dem einzigen Menſchen, dem Niedrigkeit und 
heit der Welt nicht höher ſtieg als bis an die Stiefel 


ſohlen. 


Eines Tages las Margrit auf den Matten Hiniam 
Gehöft das gefallene Frühobſt auf, und der kleine Knabe 
half ihr dabei. Da ſah ſie Thomas gerade auf ſich zu⸗ 
kommen, und ihr Herz fing an, unſinnig zu klopfen. 


Wann und wo das geweſen ſein mochte, wußte er nicht Denn es gab keine Matte ringsum, die man nicht vom 
mehr. Als er jetzt an ihm vorüberkam, blieb er bei ihm Hofe aus hätte ſehen können. Menn Judith ſie aber mit 
ſtehen und fragte ihn nach Namen und Herkunft. Thomas zuſammen erblickte, ſo gab es wieder einen 
Der Mann gab an, Franz Fuchslocher zu heißen, aus Sturm zu beſtehen. Sie wandte ſich alſo, ergriff den 
dem Bayeriſchen zu ſtammen und für gewöhnlich mit Korb und wollte fih eilends entfernen. Er vertrat ihr 
Hioſenträgern, Zwirn, Schuhbändern und ähnlichen Din⸗ aber den Weg. „Was hab' ich dir getan, Margrit, da 
gen zu hauſieren. Dieſe Scherzartikel ſeien nur für du fo gegen mich Bi?“ Seren 
= Feſttage⸗ x > KIN RER a 8 FE . = : = 8 Se Re = — CFortſetzung folgt.) =: 
Deer Name jagte nichts, und der Hauſierer machte as Sen 
dazu jo ein vollendetes Schafsgeſicht, daß Zwygart wie⸗ 
der irre wurde. In dem Wunſche, den Fremden näher 
zu prüfen, vielleicht in ſeinem Gedächtnis eine Spur von 
einer früheren Begegnung wieder zu finden, ließ er ihm 
ein Viertel Wein kommen. Der Mann ſetzte ſich an einen 
abſeits ſtehenden Tiſch, und der Wirt blieb hei ihm 
ſtehen und hörte ihm zu, wie er von ſeinem Handel und 


Ss. ‚feinen Wanderungen ſprach 


Er 8 ir 


Hugo Marti: : „„ 
o . 0 4 . 8 e 
Weißt du, wie ich dich liebe, 
Weißt du, wie ich dich liebe, = 
Weißer Weg durch die Sommernacht? E 
Blumen wie brennende Kerzen fäumen 
Deine vom Tag verſtaubten Geleiſe. 
Halme, die von der Sichel träumen. 
Zittern lauſchend im Frühmind leife, 
Und von den ſcheuen Birkenbäumen 
Nimmſt du Gruße mit auf die Reiſe. 
Du gebſt vorbei an meinem Haus. 8 
3 Weißt du. wie ich dich liebe? 
Ich ſchaue dir nach und ich höre dich fingen 
Und höre dein Wanderlied ferne verklingen 
In die laue Sommernacht hinaus. 


it nehmen. e en ge 
ag’ ichs tot a e can Wiätiget . 


So drehte und 
ging in ihr“ 


„Ver, a „aber ich habe leider .. (noch immer keine Ah⸗ einige konnte ich ganz gut erkennen: da ſtarrte das „ot — cn 
ng, w eſſor Wuller jagen): a 5 „Frühling“ lag umrankt da, er glühte, grünte und blühte und 
je Stimme aber unterbricht ihn: „Rein Grund, ſich zu ent⸗ Frühling“ lag umrankt da er glühte, grünte und blühte und 
eg Ich bitte Sie — im Telephon klingt manchmal bie ſah läſſig den beiden ü⸗Punkten nach, die wie zwei Bienen über 
Stimme des intimſten Freundes fremd! Noch dazu wo ich aus ſſeinen Blättern ſummten: neben der unbeſchreiblich zarten 
einem jo ausgewerkelten Automaten rufe! — Ja, richtig, ich muß Jungfrau „rein“ hatte ſich „Schwein“ hingewälzt und rie 
Verte doch gratulieren! Meinen Glückwunſch! Von ganzem grunzend ſeine Schwarte an ihr — und noch viele, viele andere 
e = ; Sr 5 85 konnte 15 erkennen. Aber nun ſprang der Staatsanwalt mit 
„Ich verſtehe nicht, was Sie meinen! Ich — Sie müſſen 1 5 0 209), - Singer ſchnellte wie ein 
N ; . orett auf mich hin: Du — — Du — Du — Du 1“ 
„„Nur nicht ſo befcheiden! Chre, wem Ehre gebührt! Ha —ſſtieß er keuchend 28 ſeine Rede war lang, erbarmungslos 
ha! Sie waren immer fo blödſinnig beſcheiden! à propos, be- und vernichtend. Die Ueberzeugungskraft ſeiner Worte ſchien jo 
ſcheiden: Gehen Sie heuer wieder in dieſes elende Neſt zur Som⸗ groß, daß ich beim beſten Willen nichts zu antworten wußte und 
N 17 5 ir) len, J . Oſtende! Ich gebrochen daſaß 3 : = 
rauche Komfort, wiſſen Sie monbainem rel n Nun jedoch flatterte mein Verteidiger mit grazisſem Schau⸗ 
ee (wütend): „Ich dachte, daß Sie mir etwas Wich⸗ feln zum Saalfenſter ges: s war ci ungeheuer lee 
> 75 0 m 2% ey: ; orpho Dilius, mit phirſchimmernden 
„Na hören Sie? Die Wahl der Sommerfriſche erſcheint mir Flügeln, die einen tieſſchwarzen Zudenrand De Er voll⸗ 


Folofjal wichtig! Freilich, Sie mit Ihrem Neſt! Aber gut — , = 2 
reden wir 9015 etwas, das Sie gewiß intereſſieren wird! Alſo — führte ein kurzes Begrüßungsflattern vor dem Vorſitzenden Ich 


was ſagen Sie zu Bobby? Sie ſind ſprachlos — was?“ 


er jetzt angefangen mit einer Frau! Mit der ſchönen Frau Elvira! fahren ſei, und auf dem Wege viel unter widrigen Winden zu 
Unperitendene Frau, verſtehen Sie! Ihr Mann iſt ein Bücher⸗ leiden gehabt habe. Der weſtliche Weg über den Pazifik wäre SE 


den Weibern! Eine appetitliche Frau! Sie erzählen es doch nicht Schlimmſte, „und vor allem, meine Herren,“ ſagte er, „es hä ie 


weiter? Man muß ſolche Sachen diskret behandeln! — Uebrigens doch immerhin geweſen ſein können, wirklich — es hätte 6 
{ol fie nicht gerade fehr wählerije) fein, ziemlis) foeigdbig mit vn nent e ;,, ende : 
ihrer Gunſt. Ein offenes Geheimnis — bloß ihr Herr Kamel der Das klang ſo 3 und war überdies ſo wahr und tief 
alte Wuller, merkt natürlich nichts! Ha — ha! So ein hin empfunden, daß alle Wörter gerührt blickten — ſelbſt Schwein“ 
a Sie werden mir Rechenſchaft geben!!!” 10 ſ0 leich das ehrt erhi At. beine en a 5 = 

ee : - 95 ich joglei as Schlu erhielt. „Meine ſehr geehrten Herren 

„Nje! Haben Sie am Ende auch — — : Will jagen: Sind und n u eutra,“ ſagte 2 5 „ich hatte ja keine Ahnung 


SS 0 f ee ee Sie e fo eigen Betten 
e Er ei bind jo eigene könnte, mit denen ich mich gerade als Schriftſteller gut zu ſtellen 
tümlich! Un Stimme??? Nb werde a nicht falſch bete allen Grund habe. Ich bereue es tief, bitte jeden der werten 


zu entlocken? Mich eine halbe Stunde lang aufzuhalten? Un⸗ fragen, und ich bin überzeugt, daß Sie mir höchherzig Ihre Mei⸗ = 


verfhämt!!” nung über den jeweiligen Fall nicht verweigern werden!“ 
„Hallo! Hallo! —“ > Ich erhielt eine Bewährungsfriſt von vierhundert Seiten und 
Der am andern Ende des Drahtes hat abgeläutet. ſchloß freudeſtrahlend den Buchdeckel des Saales hinter mir zu. 
{ R 2 H. R. Nack. Der alte Gerichtsdiener klopfte mir gutmülig auf die Schulter: 


Beinlicher Prozeß. 
Von Sigismund von RNadecki. 


.. . denn es hätte geweſen fein können.“ 
den ich ſoeben niedergeſchr 


18 5 


er Kerze, d 


J Pe ich daß 1 ſozialen Organiſation gelangen. F 

nd hockte — ihren Reisen den Verf gemacht, ſein Les 
ar, if ihr gelungen, oerfigieben Stu 

ammt n. es der 


an der Rieſenwand hinter ihr 


ealiſtiſch veranlagte Da 0 
Eſperanto, das unleugbar N 


Von mehr ſportlichen Gelüſten ſcheinen dagegen die 
den Amerikaner geleitet zu werden, die dem Ver⸗ 
n Long Island aufſteigen werden, 
Sie wollen ihren Weg über San 
Charbin, Irkutsk, Om 
Neufundland, 


nehmen und haben 700 als Motto aufgeſtellt: um die Erde Berliner Jugend. 

‚in 63 Stunden.“ Man denkt an Jules Verne mit ſeinem „Wat guckſte imma jo, vadammta Bengel?“ ſchreit der Sipo 
zlſt ſo vielgeleſenen und abenteuerlichen Buch: „Reife um die einen Jungen an. 

Erde in achtzig Tagen.“ Dieſe beiden Amerikaner Linton 


5 5 . A u „Machenſe keen Jemeckere, Herr Wachtmeeſta,“ ſagt der 
a Wells und Leigh rechnen nach andern Zeitmaßen und müſſen Junge, der Dokta hat ini aden ict gol 5 „ „lag 
g auf die Langſamkeit jenes phankaſtereichen Schriftſtellers mit gucken.“ 5 


tas ins Srine 
einiger Verachtung herabblicken, Daß jemals die Wirklichkeit die 
Phantaſie überflügeln könnte, ſcheint wirklich wie ein Märchen. 
Nur der Traum iſt noch ſchneller als ſelbſt das Flugzeug dieſer 
Märchenflieger, die ihren Aeroplan entweder mit Pontons oder 
nit Starträdern austüjten wollen und damit eigen, daß ſie 
durchaus keine Phantaſien, ſondern Männer der irklichkeit 
ſind. Ihr Wolkenkuckucksheim hat feſte Wände, deshalb braucht 
man kaum noch um ſie N fürchten. Die kühnen Flieger haben 
ſich die Welt und die Weite erobert. Wäre es ein Wunder, wenn 
ließt alle tatendurſtigen, kühnen, jungen Burſchen nur den einen 
Wunſch hätten, Flieger zu werden? Die Ehrungen, die Lind⸗ 
bergh und Chamberlin erechtigterweiſe von der gengen Welt 
dargebracht werden, müſſen ja den Ehrgeiz in jungen Gemütern 
wachrufen, es ihnen gleichzutun. Dort in der Luft geht es nicht 
5 Stellung und Bildung — unſer Chamberlin war 
in ſeiner Jugend Cowboy und hat ſich erſt während des Welt⸗ 
krieges zum Flieger ausgebildet! — ſondern dort entſcheidet 
Tatkraft und Unternehmungsluſt — Mannestugen⸗ 
den — fajt wie einſt bei den Entdeckungsteiſenden. Die Belt 
iſt „entdeckt“ und kartographtert, — jetzt iſt das Reich der Lüfte 
2 den jungen und kühnen Exoberern aufgetan! : 


ſchät. haft baut 


mußt h 


iofie« 


preis | ihn 


den nicht 


dir 


ſchweiß] nicht 


Allerlei Wiſſen. 


Aus den Silben: 

ad — an — au — bac — big — chi — chus — de — den dieb 
e ed—eg— er — erb — hol — im — la — land — le len 
— leng — me — mel — mont — mund — nietz — rus — sche — se 
sisch — ti — trin — un — ur — verb — zeit — 21 

bilde man 18 Wörter von nachſtehender Bedeutung, deren An⸗ 
fangs⸗ und Endbuchſtaben, letztere von unten nach oben geleſen, 
ein Shakeſpeare⸗Zitat ergeben. (8 gilt als ein uchſtabel) 


Bedeutung der Wörter: 1. Mineral, 2. Maler, 3. Freiſtaat, 
4. Sprache, 5. Stadt in Sachſen, 6. Erdperiode, 7. Gott, 8. Baum, > 
9. Verbrecherſpezialiſt, 10, grammatikaliſche Bezeichnung, 11. Hül⸗ BR: 
ſenfrucht, 12. italieniſcher Wein, 13. männlicher Vorname, 14, = 
amerikaniſche Tennismeiſterin, 15, Philoſoph, 16. europäiſcher Bee 
Staat, 17. Drama von Goethe, 18. Zwiſchenmahl. es. a Er 


(Zaun), Magiſcher Kreis. 
orb (Fauſt); (Och —̃ Ä—» . 
er): N Maler (Fiſch) 
d); Ts Schl 
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0 a heut ins Kino.“ 
n ſieben an“, ſagt man ihm. „Jawohl“, 

ich muß nach Hauſe und betteln, denn es dauert eine 

Kutter das Geld gibt.“ 5 PER 
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Auflöſung Nr. 2. : 
Nöſſelſprung: Sei mitleidsvoll, o Menſch, zerdrücke — Dem 
er — die goldne 1 — And gönne ſelbſt der kleinen 
en Sonnentanz, die kurze Luſt! (Wilhelm Jordan.) 
Silbenrätſel: Ge l Zeit und dem Geſe 
der Stundel“ Schiller (Maria Stuart). 1. Gudrun. 2 
rd Hummel. 4. el. 5. Rienzi. 6 


